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Ferienwohnungen werden bei Schweizern immer beliebter  

Eine repräsentative Befragung der Schweizer Bevölkerung belegt: Die Ferienpräferenzen verschieben 

sich tendenziell. Immer begehrter werden Aufenthalte in Ferienwohnungen- und häusern. Mehr als ein 

Drittel der Schweizer bevorzugt diese Ferienform. Tendenz steigend. Diese und weitere spannende 

Erkenntnisse liefert die «FeWo-Studie 2010».  

 

Schweizer entscheiden sich immer öfter für einen Aufenthalt in Ferienwohnungen und -häusern. Die 

Parahotellerie ist deshalb ein bedeutender Stützpfeiler für die ganze Tourismusindustrie. Diese beiden 

Aussagen fassen die Erkenntnisse der FeWo-Studie 2010 am prägnantesten zusammen. Durchgeführt wurde 

die Erhebung bei 1014 Schweizern im Zeitraum November-Dezember 2010 von amrein+heller Marktforschungs 

Treuhand AG in Steinhausen ZG. Befragt wurde die gesamte Schweizer Wohnbevölkerung (exklusive Tessin) 

im Alter von 18-75 Jahren. Die Erhebung wurde zu je einem Viertel bei Personen aus der Westschweiz, den 

Alpen und Voralpen, dem Mittelland West und Mittelland Ost durchgeführt. 

 

Neue FeWo-Touristen: Kurzfristiges Potenzial 600‘000, langfristiges Potenzial 1,7 Mio 

Die Studie dokumentiert, dass im Jahr 2010 nicht weniger als 35% aller Befragten – das sind rund 2 Millionen 

Personen – mindestens einmal Ferien in einer Ferienwohnung oder in einem Ferienhaus verbracht haben. Die 

Quote dürfte im Jahr 2011 weiter ansteigen. Für 31% der Befragten ist ein Ferienwohnungsaufenthalt heuer so 

gut wie sicher, für weitere 16% sehr wahrscheinlich. Die Studie errechnet allein für 2011 ein kurzfristiges 

Potenzial von 600‘000 neuen Ferienwohnungs-Touristen. Langfristig dürften es sogar bis zu 1,7 Millionen 

Personen sein, die sich teilweise schon heute einen «Umstieg» von Hotelferien überlegen. Diesen Trend kann 

auch Marco Amos, Geschäftsführer von Interhome Schweiz, bestätigen: «Wir stellen fest, dass vor allem 

Sommerdestinationen wie Spanien, Frankreich oder Kroatien stark wachsen. Ausserdem scheinen unsere 

Gäste diese Ferienart sehr zu mögen, die Anzahl der Mehrfachkunden nimmt deutlich zu. Das Feedback, das 

wir erhalten, ist enorm positiv.» 

 

Familien und Senioren Hauptabnehmer / Junges Kundensegment im Kommen 

Lediglich 12% der Ferienwohnungs-Touristen sind jünger als 30 Jahre alt. Den stärksten Zulauf haben 

Ferienwohnungen derweil bei Familien und älteren Paaren. «Das stärkste Segment bei uns bilden nach wie vor 

Familien. Ein Aufenthalt im Ferienhaus ist mit mehreren Kindern oft deutlich preiswerter und auch erholender 

als im Hotel. Ein Trend, der sich verstärkt abzeichnet ist der, dass neuerdings auch immer mehr junge Leute bei 

uns buchen. Eine Auszeit mit den Freunden im Ferienhaus wird zur «hippen» Alternative zum Hotel», so Amos. 

Ein enormes Potenzial bietet sich der Parahotellerie also im jungen Kundensegment, wie auch die Studie 

belegt. 

 

«Resultat nicht erstaunlich» 

«Die Resultate der Studie sind für uns sehr erfreulich, aber nicht erstaunlich», sagt Amos. «Immer mehr Leute 

stützen ihren Ferienentscheid auf einer fundierten Preis/Leistungs-Analyse ab.» Ferienwohnungen haben 



 

bezüglich der Qualität enorm aufgeholt. Ein Beleg dafür ist die Erkenntnis aus der Studie, wonach der Anteil 

Personen mit höheren Einkommen in der Parahotellerie-Kundschaft tendenziell steigt. Trotzdem sind 

Ferienwohnungen im Durchschnitt noch immer 30-50% günstiger als Hotels.  

 

Mehr Detailinformationen zur «FeWo-Studie 2010 Markt Schweiz» können Sie unter www.holidaytracking.ch 

einsehen oder anfordern. 

 
Die Interhome AG ist als Reiseveranstalter auf die Vermittlung eines weltweiten Angebots mit mehr als 32’000 Ferienwohnungen, 
Ferienhäusern und Chalets in 27 Ländern spezialisiert. Der Qualitätsanbieter vermittelte 2010 560’000 Feriengäste und erzielte einen 
Nettoerlös von 206,9 Mio. CHF. Die Dachgesellschaft Interhome AG, domiziliert in Glattbrugg/Zürich, wird zu 100% von der Hotelplan 
Holding AG gehalten. Diese wiederum ist zu 100% im Besitz der Migros, der grössten Detailhandelsorganisation der Schweiz mit Sitz in 
Zürich.  
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